
  

  

  

  

           



In eigener Sache : 

Der hohe Zeitaufwand der einzelnen Redakteure unserer Zei- 

tung scheint sich langsam auszuzahlen, 

Die Auflage des "Holzwurm" ist verdop- 

pelt worden bzw. von 100 auf 200 Exenm- 

plaren erhöht worden. An diesr Stelle 

möchten wir uns noch bei den Druckern 

der Stadt Recklinghausen bedanken, bei 

denen unsere Zeitung gedruckt wird. 

Totz der erhöhten Auflage war der 

letzte "Holzwurm" schon nach kurzer 

Zeit wieder vergriffen, 

Obwohl wir immer noch in sogenannten Geburtsschwierigkeiten 

stecken (auch das immer noch nach der sechsten Auflage), glau- 

be, daß sich unsere Zeitung langsam sehen lassen kann. 

Auch möchte ich hier nochmals betonen, daß wir eine offene 

Redaktion sind, d,h. alle Jugendliche haben die Möglichkeit 

an der Gestaltung des "Holzwurm" mitznarheiten, 

Desweiteren bitten wir alle entstandenen bzw, noch entste- 

henden Fehler zu entschuldigen und zu bedenken, daß wir keine 

kommerzielle Zeitung sind und die Redakteure alles im allem 

Amateure sind, die diesen Job nur als Nebenbeschäftigung 

ansehen können. Vi npN) bei br 

Klee wunsch Euer 
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Der HOIWURN“ wird vom Jugend-Info-Treff, RE Herner Str.13, 
herausgegeben u, ist eine Zeitung nach $9,2 des Presseg. 
Verantwortlicher Redakteur: Erich Schorn 
Graphische Gestaltung: Frank Ozapiewski (stellv. Chefredakt.) 
Redaktion; W. Beck, M. Dieckmann, R. Geselle, H. Greiner- 
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est- 
Na, war das ein skrfolg! Kaum regten 

wir in der Januarausgabe ein Amateur- 

festival an, schon reagierte das Ju- 
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gendamt, Vest-Rock 77 soll die Ver- . 

anstaltung heißen und seine Vorberei- mit 

tungen sind natürlich schon sehr viel 

älter, nur wurden sie hinter verschl- Gruppen 

ossenen Türen betrieben, was die Re- 

daktion nicht wissen konnte, aus 

Folgende städte werden an diesem Ama- 

teur-Rock-Festival beteiligt sein: 4 t 

Datteln, Dorsten, narl, Herten, 6 Stad en 

Recklinghausen und waltrop. 

In all diesen Städten werden Vorent- 

scheidungen getroffen, 

Endrunde qualifiziert. 

  

  

wobei sich der jeweils erste für die 

Die vorentscheidung für die Stadt kecklinghausen findet am 

26.3. im Heinrich-Pardon-Haus statt, Anmeldungen können bis 

zum 15,3. im Stadtjugendamt berücksichtigt werden, ( Tel, 

587 752). 

Der Höhepunkt dieses 6-Städte-Festivals findet dann am 21, 5. 

in der Vestlandhalle statt, wo dann die beste Amateurrock- 

gruppe gekürt werden soll. Für weitere Unterhaltung sollen 

einige bekannte Gruppen sorgen, die bereits verpflichtet wor- 

den sind. 

ock 

  

Die Redaktion begrüßt diese Initiative 

des Stadtjugendamtes Recklinghausen, 

und vor allem sehen wir in diesem Fes- 

tival die Köglichkeit, daß es einigen 

Amateurgruppen gelingt, in die breitere 

u 
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Rock - Festival



Offentlichkeit zu gelangen, 

Offen bleibt nur die Frage: Was machen die anderen Kreisstädte 

Oer-Erkenschwick und Haltern? 

Aus dem Stadtjugendamt war nur zu erfahren, daß diese Städte 

dem Kreijugendamt unterstehen, das aber auf eine diesbezügliche 

Anfrage nicht reagiert habe. 

Im übrigen bleibt nur zu hoffen, daß der Besetzung der einzelnen 

Jury‘'s Jugendliche berücksichtigt werden. 

  

 



Chicago 
Die Reihe der Konzerte von so- 

genannten "Supergruppen" in 

Deutschland reißt nicht ab, 

Nach Santana und Pink Floyd 

kam nun die jazzinspirierte 

amerikanische Rockformation 

"Chicago" nach Deutschland. 

Von ihren deutschen Fans seit 

Jahren brennend erwartet, wa- 

ren sie nun endlich da! 

Die Grugahalle war daher mit 

ca. 9000 Fans auch nahezu aus- 

verkauft, 

Geboten bekamen sie ein 2 Stun- 

den dauerndes Konzert, das 

vom ersten Aufleuchten der 

Lightshow bis zum letzten Blä- 

sersatz amerikanisch perfekt war. 

Musikalisch boten die acht 

perfekten Musiker ihren Fans 

eine Menge. Kein Wunder, denn 

alle "Chicago"-kMusiker haben 

ihr Instrument an Musikhoch- 

schulen studiert und zunächst 

in Sinfonieorchesternoder Jazz- 

bands gespielt. Im ersten Teil - 

des Konzerts wurden zunächst 

Stücke aus den letzten Lp's 

zum besten gegeben. Im zweiten 

Teil kamen dann endlich die von 

den meisten Fans erwarteten 

"Knaller". Ein nicht unerheb- 

licher Teil des Publikums war 

6 

augen- und ohrenscheinlich nur 

gekommen um den derzeitigen Hit- 

paradenrenner "If you leave me 

now" zu hören. Dieses "Softstück" 

wurde dann auch zur Begeisterung 

aller Fans schön und perfekt dar- 

gebaten (wie von der Platte) dar- 

gebracht, 

Höhepunkt des Konzerts war, meiner 

Meinung nach, das auf 15 Minuten 

länge ausgedehnte Stück "25 or 

6-4", zinfach mitreißend, was 

die Musiker Terry Kath (Gitarre), 

Robert Lamm (Tasteninstrumente), 

Walter Parazider (Saxophone) und 

Lee Loughnane (Trpmpete) sowie der 

brasilianische Perkussionist 

Zaudie Deüliveira und Schlag- 

zeuger Daniel seraphine allein in 

diesem Stück an instrumentalen 

und gesanglichen Meisterleistung 

Brachten, 

Das als höhepunkt gedachte (und 

erwartete) Stück "I'm a Man" 

als Zugabe dargeboten, vermochte 

allerdings nicht zu überzeugen, 

So war dann der Schlußapplaus 

der zigtausend Fans am ände auch 

nicht übermäßig groß, Sicherlich 

nicht zuletzt eine Folge der 

(wiedereinmal) zeitweise ohren- 

betäubenen Lautstärke des Konzer- 

tes, 

Reinhold Geselle



Musik | 

KRIT 
Am 19. 2. konnte man in dertr 

"Schmiede" Albert MANGE»LSDORF 

erleben, 

Wer nicht von Anfang an die 

Musik verstehen konnte, hatte 

zumindest einen Punkt zum stau- 

nen und wohl auch zur Bewunder- 

ung: die besonderen Fähigkeiten 

Mangelsdorf auf der Posaune, 

Von reinen önen, die dem all- 

gemeinen hHörverständnis ent- 

sprechen, über tiefe, vibrier-:t' 

rende Klänge hin bis zur Dop- 

peltönigkeit, konnte man alle 

nur erdenklichen, oder besser 

nicht erdenklichen klangvari- 

ationen hören. 

Spätestens aber beim dritten 

Stück, eines von Ellington, 

war wohl auch der letzte be- 

reit, nicht nur die Fähigkei- 

ten, sondern auch die Kompo- 

sitionen, zu beklatschen, Die 

anscheinend verfälschenden 

Klänge und wiederkehrende Me- 

lodieansätze vermitteltem dem 

Zuhörer ein neues Verständ- 

nis bekannter Musik, oder dem 

Zuhörer, dem ein Stück nicht 

bekannt war, eine Menge von 

Eindrücken und Gefühlen, die 

durch eine Interpretation im 

Man ochderf m 

or „ SAmisle” 
herkömmlichen Stil nicht mög- 

lich gewesen wären, Gerade 

auch an diesem Abend hätte 

wohl jeder gewünscht, daß die 

Veranstaltung auch nach 22 Uhr 

weitergegangen wäre, un wei- 

tere Eindrücke der variations- 

reichen und leisen Posaune von 

kangelsdorf. einzufangen, 

u 
4 
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Für mich als ziehmlicher Out- 

sider der Szene wurden hier 

neue Bereiche des Musikver- 

ständnisses geöffnet. So kann 

ich die Bezeichnung "Albert 

Mangelsdorf als Musikgröße! 

nur voll unterstreichen, 

Ralf Kropla



QOBERLINHAUS 

Das Oberlinhaus an der Hins- 
bergstraße, einer Querstra- 

ße der Dortmunderstraße, ist 

1974 eröffnet worden. Es ist 
eine Einrichtung der evange- 

lischen Johannesgemeinde. 
Für die Arbeit stehen 11 

Räume zur Verfügung, Das OH 

ist teiloffen, es ist Diens- 
tags und Donnerstags von 

17-21 Uhr für alle Jugendliche 

geöffnet. Während dieser Zeit 

gibt es für Interessengrup- 
pen folgende Angebote: Tisch- 

tennis, Kegeln, Basteln, Wer- 

Ken und Kochen, Einmal im 

Monat findet eine Diskothek 

statt. Außerdem ist einmal im 

Monat ein Filmabend. Außerhalb 

der oben genannten Zeiten fin- 

det die Gruppenarbeit statt, 

Die Gruppenarbeit, insbeson- 

dere die Kindergruppen werden 

von Jugendlichen aus der Ge- 
meinde mitgestaltet. Außer- 

dem wird beim CVJM (Christli- 

cher Verein Junger Männer) 

ein reichhaltiges Programm 
angeboten: z.B, Diskussions- 

gruppen, Sportgruppen u.s.w, 

Vom Oberlinhaus und vom CV3M 

& 

werden regelmäßig Freizeiten 

durchgeführt, 

Konzeption 
Die Konzeption, die von dem 

hauptamtlichen Jugendreferenten 

und seinen Mitarbeitern ausgearbei- 

wird, läuft darauf hinaus, daß 

Gruppenarbeit und offenen Arbeit 

sich gleichwertig gegenüberste- 

hen, und daß die offene Arbeit 

von den Gruppen beeinflußt wird. 

o 

bs existiert ein Jugendausschuß, 

der unter anderem über die Ver- 

teilung der Mittel mitentschei- 

det, 

Die Besucher stammen vorwiegend 

aus den stärker benachteilig- 

ten Schichten. An der Gestaltung 

der Programme wirken im wesent- 

lichen Schüler und Studenten 

mit. Im Moment findet eine KNit- 

arbeiterschulung statt, an der 

Jugendliche zwischen 16 und 19 

Jahren teilnehmen. 

Veranstaltungen, wie z.B. Disko- 

theken sollen den Besucherkreis 

erweitern und somit auch für an- 

  

      

dere Gruppenangebote und Veran- 

staltungen interessieren. 

i'homas Proppe



Schmie,, 

ıNn 

Action 
In der Altstadtschmiede weht ein 

frischer Wind. Aktıvi täten mn 

Um neue Besucherschichten zu er- 

schließen, führten die Mitarbeiter und um dıe 

der Schmiede in den letzten Wochen 

verstärkte Aktivitäten im Bereich Altstodtschmie de 

der Öffentlichkeitsarbeit durch. 

In enger Zusammenarbeit mit der lokalen Presse wurde versucht, die 

Altstadtschmiede in weiten Bevölkerungsschichten bekannt zu machen 

und zum Besuch der Schmiede anzuregen. Denn die Schmiede (Teestube, 

Schmiederaum) bietet viele Möglichkeiten der Kommunikation und der 

sinnvollen Freizeigestaltung. 

Über ads Musikprogramm der Schmiede braucht man nicht zu reden, die 

Schmiede ist in Jazz- und Folkmusikerkreisen Deutscglands und auch 

Europas zum Geheimtip geworden. Hier können die Musiker noch im wirkli=-'c. 

chen Kontaktmit dem Publikum kommen und in angeregter Atmosphäre 

musizieren, 

Im Zuge der Öffentlichkeitsarbeit erfuhren wir, daß viele Nurkonzert- 

besucher nicht über die sonstigen Möglichkeiten der Schmiede informiert 

waren, viele wußten nicht, daß die Schmiede auch außerhalb der Konzert- 

und Filmveransteltungen für jedem offen ist. Hier konnten viele Infor- 

mationslücken geschlossen werden. 

Die Öffnungszeiten der Schmiede: Mo. bis Sam. 14-22 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen 18-22 Uhr 

Samstags findet in der Teestube ab 14 Uhr die Ausschußsitzungen statt, 

zu denen sich die aktiven Mitglieder und Mitarbeiter treffen und 

in fröhlicher bis aggressiver Form (grrrr!) die Aktivitäten und aus- 

zuführende Arbeiten absprechen und einteilen. Diese Sitzungen sind 

für jederman zugänglich.-Am 1.3. startet die Kinderarbeit der Altstadt- 

schmiede. Kindern im Alter von 6 bis 12 Jahren wird montags bis Freitags 

J



von 14 bis 18 Uhr Hausaufgabenhilfe und Spielmöglichkeit geboten. 

Die Kinder werden von zum Teil pädagogisch ausgebildeten Mitarbei- 

tern betreut. 

Noch viel kann von den Aktivitäten der Schmiede berichtet werden, es 

würde aber den Rahmen dieses Berichtes sprengen, nur soviel, in der 

Altstadtschmiede wird selten gepennt. 

Peter Sterner 

\zel- 
ort ab - AR 
Hallo Brutzel-, Koch- und Backfrcunde. Ich hoffe das Rezept 

aus dem letzten '"Holzwurmt konntet ihr ausprobieren und ist euch 

auch gelungen. 

Heute geht's in die zweite Runde mit der „äse-Fierpfanne. kür 

vier Personen braucht ihr folzende Zutaten: 

L kartoffeln, 1 rote und 1 grüne Paprixa, ho gr. ..agarine, 

2 Zwiebeln, © Eier, 13und betersilie, 150 gr. käse ( Gouda, 

Butterkäs.), Salz, Pfeffer, Muskat, 

Die Zubereitung dauert rd. ko =inuten und geht wie folgt: 

4 Fa:"offeln schälen und in dünne Scheiben schneiden, 

Die rote und die grüne Paprika ebenfalls in schmale Streifen 

schneiden. 4ogr. Magarine in einer Pfanne zerlassen, 

1-2 zerhackte Zwiebeln zugeben. kartoffeln und Paprika 

darin andünsten, salzen und pfeffern. Bei ganz geringer 

Hitze und bei geschlossenem Deckel etwa 10 kinuten garen. 

8 sier verquieren, mit Muskat und Salz abschmecken, kin 

Bund Petersilie hacken, mit den Eiern vermischen, 15ogr. käse 
in kleinen Würfeln schneiden und hinzufügen. Die kiermasse 

über die gedünsteten kartoffeln und Paprika gießen. Kräftig 

durchrühren und stocken lassen, 

Beate 

To



Verral on den 

  

In uns:rer letzten Ausgabe beric'teten 

wir bereits über das geplante Gemein- 

| u q endlichen ? 

Miet 
wesenzentrum in Grullbad. Ind wir ver- 

sprachen, diese Angelegenheit weiter 

im Auge zu behalten, vor allem in Hin- 

sicht auf die Reaktionen der verant- 

wortlichen Politiker. 

Diese Reaktion ist nun in einen ve- 

hementen Vaße erfolgt. 

Der Jugendwohl fahrtsausschuß 

( J"A ) lehnte mit 1? zu 3 

Stimmen eine finanzielle Leis- 

tung für die "Große Lösung!" ab. 

Ca. 50 anwesende Tugendliche 

quittierten ciesen BeschlurR mit 

lauter Yißfallen. 

"je wurce die "ntscheidung vom 

JWA begründet? 

Unter anderem sei das Zusammen- 

leben von Großeltern, "ltern 

und Tug:nadlichtn zu nroblema- 

tisch; Belä-tigungen für die Im- 

welt wären nicht auszuschließen, 

  

12:3 SFimmen 

gesen eine 

„Große loseong 
“a 

Man wolle nicht noch einmal so 

eine finanzielle Pleite wie im 

Jugenä®ntrum Löhrhof erleben, 

auch müsse die Gesamtsituation 

in ganz Recklinghausen bei sol- 

chen Aufwendungen berücksichtigt 

werden. 

Nachdem sich Jochen Welt, Mit- 

glied des JWA, schon vor der 

entscheidenen “itzung gigen das 

Projekt ausgesprochen hatte, ver- 

suchte er seine "ntscheidung 

einige Tage später inder Presse 

unter anderem mit den ober ange- 

führten Punkten zu rechtfertigen. 

Gleichzeitig bat er, wir schon 

vorher der JA, Alternativvor- 

schläge an. Statt der 583 me bei 

der "Großen Lösung!" soll eine 

"mittlere Lösung" mit 250m” Be- 

schaffen werden. Auch wurde von 

11
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ihm ein Haus 

der offenen 

Tür für das 

Jahr 1979 in 

Aussicht ge-   

  

  

stellt. 

Die Redaktion hatte sich schon ” -: 

in der letzten Zeit mit den 

Forderungen der Grullbader 

Jugendlichen solidarisch er- 

klärt, 

Dies gilt mehr denn je! 

Die Redaktion hatte sich schon 

vor geraumer Zeit die Baupläne 

für das geplante Gemeinwesen- 

zentrum angesehen. Vielleicht 

hätten dies auch einmal rie 

verantwortlichen Politiker tun 

sollen! Hier Hauptargument gegen 

eine finanzielle Unterstützung 

diese Projektes lag. in der An- 

sicht begründet, daß ein Zu- 

sammenleben von Großeltern, 

TItern und Jugendlichen Kon- 

flilite heraufbsschwören würde. 

Aber auch cer Alternativvor- 

schlag sieht eine solche Lösung 

vor, nur mit dem IInterschiei, 

daß bei der"Grofen T.ösung!" 

eine starke Trennung zwischen 

diesen einzelnen Personengrup- 

pen zustande gekommen wäre, die 

bei der sogenannten "mittleren 

T.ösung" nicht mehr gewälfleistet 

ist. ( so sollte der Disco- 

Raum in einem Pavillion unter- 

gebracht werden, das aber nun 

nicht mehr gebaut werden soll ) 

Das Jugendzentrum T,öhrhof war 

mitten in einem "inkaufszentrum 

errichtet worden, jetzt befürch- 

tet man beim GV? Belästigungen 

für die IImwelt, 

Alnt raum 

Löhrhof 

Sicher mag einigen Leuten die 

pteite ges JWL in den Ohren lie- 

gen, aber sie sollten erst in 

ihrem eigenem “tall den Vist 

kehren, als Jugendliche, die 

unter vollkommen anderen Vor- 

aussetzungen leben, darunter 

leiden zu lassen. 

Desweiteren umfaßt die von 

Herrn Welt ins Auge gefaßte 

"mittlere Lösung" nicht 350m® 

sondern nach Auskunft eines 

Sprechers der grullbader Initia- 

tivgruppe nur ?oom®, 

Ter Investitionsplan der Stadt 

Recklinghausen sieht für cas 

se S.15



Bucktips 
1) Cat Stevens/Songbook 

ca. 480 Seiten/DM 14.90 
Zweitausendeins Versand 
Postfach 710 249 
6000 Frankfurt/Main 

Für Cat Stevens-Fans sibt es seit 

kurzer Zeit beim 2001-Versand ein 

.Bongbook, welches die Lieder fol- 

gender LPs enthält: 

Mona Bone Jakon, Foreigner, Catch 

Bull At Four, Tea For The Tiller- 

man, Teaser And The Firecat sowie 

Buddha And The Chocolate Box. 

Alles in allem 56 Songs von Wild 

World bis Morning Has Broken, von 

Lady d'Arbanville bis Peace Train 

usw. Den Songs sind die Noten, 

Akkordbezeichnungen und Griffta- 

bellen für Gitarre beigefüst. Er- 

freulich ist, daß die Texte auch 

ins Deutsche übersetzt wurden. 

Dies geschah bedauerlicherweise 

nicht fehlerlos. Da wird oft ver- 

sucht den ursprünrlichen Text zu 

verbessern, so da? der wahre Wort- 

sehalt nicht mehr sinngemäß wieder- 

gegeben wird. Die Übersetzun:sfähir- 

keiten des Sounds-Redalteur Tejia 

Schwaner sind alles andere als zu- 

friedenstellend. Ja wird der Wein 

2.B. "wekostet" anstatt "getrunken". 

Während "We’are chansing day to day" 

natürlich " Wir ändern uns Tag für 

Taz" heißen muß, lautet die Überset- 

zung "Und wir schaffen noch nchr, 

von Tag zu Tas." 

An einer anderen Stelle lautet es 

"Wie am Anfang der Schöpfung" statt 

sinngemäß "Wie der erste Morgen." 

Solche Fehler sind nicht entschuld- 

bar, zumal sie keine Ausnahmen sind. 

Die Übersetzungen sollten daher 

sehr kritisch gelesen werden. Trotz 

dieser Schwäche gibt es gegenwärtig 

nichts Besseres über Cat Stevens, 

schon sar nicht zu einem derart 

günstigen Preis. Das Buch kostete 

bisher im Fachhandel - allerdings 

ohne die deutsche Übersetzung - 

etwa das fünffache, ca. 70.- DM. 

Man kann daher von einem "verlege- 

rischen Wunderwerk" sprechen." 

2) Christa und Christoph 
Kodron-Lunderen 
20 Millionen unterm Regenbogen 
Reihe Hanser/Band 210/DM 16.80 

Kaum jemand macht sich Gedanken über 

die "Seelennpornos", obwohl die Mehr- 

heit unserer Bevölkerung regelmäßig 

diesen Stoff verschlingt, aus dem 

die Bretter vor ihren Köpfen ge- 

schnitzt weriäen. 

Gemeint ist die "Regenbogenpresse", 

darunter fallen 2.3. Wochenend, 

Neue Post, Treizeit-lagazin, Tina, 

Juick, Bravo, Praline, Neue Revue, 

Das Neue Blatt und viele andere, 

Aije hierzulande Woche für Woche mehr 

als 20 Millionen erreicht. 

Die Medienforscher Kodron-Lundsren 
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haben diese Blätter einmal gründlich 

untersucht und die wichtigsten Ergeb- 

nisse ihrer Arbeit in diesem Buch 

allgemeinverständlich zusammengefaßt. 

Gelesen werden diese Blätter von 

allen Altersschichten, jedoch zu 60% 

von Mädchen und Frauen. 

Die Untersuchung ergab weiterhin, 

daß die überwiegende Mehrheit der Le- 

ser lediglich über eine Volksschul- 

bildung verfügt. 

In Großstadt und Provinz fallen die 

Menschen gleichermaßen auf diese 

Dumm-Dumm-Geschosse rein. 

Ein wesentliches Ergebnis dieser Un- 

tersuchung war das geringe Selbstbe- 

wußtsein und eine ausgeprägte Autori- 

tätshöriskeit der Konsumenten dieser 

Art von Literatur. 

Die Ergebnisse des Autorenteams sind 

alarmierend. 

Grund für den großen Erfolg der soge- 

nannten "Regenbogenpresse" scheint 

die Kluft zwischen den Lebens- und 

Arbeitsbedingungen vieler Menschen zu 

sein, denen der Traum einer heilen 

Welt gegenübersteht. 

Es wird Zeit, daß die Leser solcher 

Hefte merken, das die ihnen vermittel- 

te Traumwelt der Prinzen, Prominenten, 

Kings und Queens, des Starkults, sowie 

des Superadels nicht ihre aktuellen 

Tagesprobleme wiederspiegeln und somit 

auch nicht zu deren Lösung beitragen. 

3) Arbeitsgruppe "Wiederaufarbeitung" 
an der Universität Bremen 
Atommüll oder der Abschied von ei- 
nem teuren Traum 

rororo-aktuell 4117/DM 5.80 

Dieses Buch setzt sich kritisch 

mit der friedlichen Nutzung der 

Kernenergie auseinander. 

Brokdorf, Wyhl und andere Orte 

haben gezeigt, daß die Bürger in 

der Lage sind ihre Interessen 

selbst in die Hand zu nehmen, 

aus Sorge um ihre Zukunft. 

Ist die Kernenergie wirklich so 

billig, sicher und zukunftsträchtig 

wie immer behauptet wird? Gibt es 

keine effektiven Alternativen dazu? 

Die Autoren befassen sich ausführ- 

lich mit dieser Problematik. Sie 

behandeln die Sicherheit am Arbeits 

platz in der Atomindustrie, die 

Auswirkungen der Kernenergie auf 

den Menschen, die physikalischen 

und biologischen Grundlagen der 

Radioaktivität, die wirtschaftliche 

Interessenlobby die hinter diesen 

Projekten steht, die Kostenfrage 

usw. Dann wird auf die Möglichkei- 

ten der Alternativ-Energien wie 

%.B. Biogas, Sonnen- und Windener- 

gie etc. eingegangen. Ein sorgfäl- 

tie ausgewähltes Literaturverzeich- 

nis schließt den Band ab. 

Dieses Buch eignet sich für alle, 

die der aufwendigen Propaganda für 

die Nutzung von Kernenergie schon 

immer skeptisch entgegenstanden, 

und gibt ihnen gute Argumente gegen 

die Kernenergie. 

Werner Beck 
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Jahr 1979 den Bau der neuen Schu- 

le im Reitwinkel vor. Dies bedeu- 

tet, daß frühestens Fnde 1980 

diese neue Schule bezogen werden 

kahn. Dies bedeutet weiterhin, 

daß dann die alte Schule umge- 

1981 wäre 

dann vielleicht ein Haus der 

offenen Tür vorhanden. Wirklich 

baut werden kann. 

ein schwacher Trost! 

Proteste 
Spontan wurden dann auch «die 

ersten Proteste laut. Aus den 

verschiedensten Richtungen, 

sei es durch die Artikel in 

der Lokalpresse, Leserbriefe, 

Unterschriften oder Flugblät- 

ter wurden Äußerungen gegen 

die FTntscheidung des J"A 

kund setan, 

Am 16.2.77 wurde bei einer Ver- 

sammlung, an der über 70 Per- 

sonen teilnahmen, die "Aktion 

Selbsthilfe Grullbad" gegrün- 

det, 

Mit Unterstützung der Süder-CDU 

fand am Donnerstag, dem 24.2., 

eine Protestkundgebung vor dem 

Recklinghäuser Rathaus statt. 

OB Wolfram konnte aus dienstli«: 

chen Gründen nicht erscheinen. 

Währenddessen taucht neue Hoff- 

nung am Horizont auf: Tie 

Caritas, Träger des GW2, ist .r 

unter Umständen bereit, ihre 

geplante finanzielle Beteiligung 

zu erhöhen, 

Von wem nun das Geld auch kommen 

mag, wir sollten alle mit Sorge 

tragen, caß es in Grullbad bald 

zu einer akzepntablen Lösung 

kommt. 

  

Sollte es nun doch, trotz aller wisrigen 

Tmstände zu einer vernünftisen, d.h. 

"Großen Lösung" kommen, so bleibt doch 

ein bitterer Nachgeschmack, bzw. Vorge- 

schmack übrig; Tas Verhalten derjeniger 

Leute, die in Pecklinghausen entscheiden, 

welche Jusendeinrichtungen eingerichtet 

w-rden.-"je schnell war man vor der. "ahl 

bereit,den Jugendlichen all.smögliche zu 

versprechen. "as ist davon übris zeblicben? 

Vor allem die Jugendlichen in der Alt- 

stadt sollten bedenken, daß: das Versore- 

chen für ein neues Jugendzentrum vor dem 

3. 10. abgeleistet wurde!       

ner Stadtrat Jehnt 
die „ Große Losung ab J 

Letzte /ntormalıon : 
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Musik Plattentip Musik 

FRANK ZAPPA "ZOOT ALIURES" Warner Bros. WB 56298 

Zum Jahresende 1976 erschie”Aer somit eher recht sprö- 

den Schallplattenlanädschaft des vergangenen Jahres noch em 

Rock-Leckerbissen,und zwar” Ich-weiß- nicht - 

äig-wievielte Lp des Musikzauberers 

FRANK ZAPPA, 

In der Güterangliste seiner bisher er- 

schienen Scheiben nimmt "ZOOT ALLURES",. 

übrigens eine ausgesprochenen Rock-Ip, 

einen sicheren Platz unter den ersten 

drei ein, 

Besönders beeindruckend auf dieser Ip 

  

ist das in den letzten Jahren immer besser gewordenen Gitar- 

renspiel von FRANK ZAPPA. - Neben hervorragenden Stücken 

mit beißend ironischen Texten gibt es auf dieser Ip auch 

einige "nur instrumentalnummern". Gerade diese gehören mit 

zu den Höhepunkten dieser Platte, die nach meiner Meinung, 

nicht nur für ZAPPA - Fans,eine sogenannte "Mußscheiber 

ist, 

Reinhold Geselle 

Altntuocitrcd misole 

FRÜHLINGSFEST in der SCHMIEDE 

Fest mit vielen Überraschungen. Bei Essen, Wein und Bier, 

Als Gast spielt die Rockgruppe "NICHTHARE", 

Zum dritten Mal in der Schmiede, 

19.3. 713 - 2! Uhr Eintr 30M



  Was lund 
wie wir bereits in unserer letztem Ausgabe angekündigt haben, 

starten wir heute eine neue Artikelreihe, die sich mit den 

besonderen Problemen von Jugendlichen beschäftigt und gleich- 

zeitis Filfen aufzeigen will, die in Recklinghausen existieren, 

Gerade für die Alterrgrup- 

pe der Jugendlichen ergeben 

sich eine Reihe besonderer 

Problembersiche, mit denen 

nicht alle fertig zu werden 

wissen. Sei es ir der Schu- -- 

le, im Beruf oder in der Fa- 

milie, mit dem Freund bzw. 

der Freundin, sei es daß man 

arbeitslos ist, oder daß je- 

mand straffällig geworden “ 

I6tT. 

All dies sind Probleme, mit 

denen sich Jugendliche meis- 

tens zum ersten "al herun- 

schlagen müssen, es fehlt 

ihnen an Frfahrung oder man- 

selndem Selbstvertrauen, 

diese Situation zu meistern. 

"jr wollen versuchen, die 

Institutionen in Pecklinghau- 

sen aufzuzeizen, die Gen An- 

  

spruch erheben, Jugendlichen 

zu helfen, ihre Arbeitsweise 

und ihre Möglichkeiten der Hil- 

fe dazulegen und Vißstände zu 

kritisieren. 

Was stand am Anfang unserer Ar- 

beit? 

“Wir haben versucht herauszufin- 

den, inwieweit öffentliche Ein- 

richtungen, die jederman zu- 

gänglich’ sind, von Jugendlichen 

besucht und bei denen un Rat 

sefrast wird. 

Allein schon vom Namen her war 

es für uns nur natürlich, uns 

zuerst an das Jugendant zu 

richten.Wie gingen hier der 

Frage nach, wie hier eine. Ju- 

senölichen geholfen weracn 

kann, wenn er z.B. Sch:ierig- 
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keiten im Flternhaus hat.:..-, 

In der zuständigen Abtei- 

lung ''Jugend- und Familien- 

hilfe" stand Sozialarbeiter 

Joachim Polnauer Rede und 

Antwort. 

Jugendamt 

Hauptmerkmal der Arbeit des 

Jugendamtes sei es, daß sie 

sich fast nur auf einen In- 

nendienst bezieht, d.h. die 

Schreibtischarbeit nimmt die 

meiste Zeit in Anspruch. Be- 

handelt werden vor allem ju- 

ritische Belange, sei es daß 

es um die Unterbringung in 

ein Heim oder um die die 

Fürsorgepflicht gehe. Von 

Jugendlichen wird das Jugend- 

amt kaum besucht, meist seien 

es die "ltern, die mit ihren 

Kindern nicht mehr zu Rande 

kommen. Wenn es um den Außen- 

dienst geht, d.h. unter an- 

derem Besuche bei den jewei- 

ligen Familien, arbeitet das 

Jugendamt stark mit den !'ohl- 

fahrtsverbänden zusammen. Nur 

im Bereich der Altstadt ( dazu 

gehört das Nordviertel, Stuck- 

enbusch und Speckhorn ) wird 

auch 'vom Jugendamt ein Außen- 

dienst geleistet. 

Zusammenfassend konnten wir 

feststellen, daß das Jugend- 

amt bei den meisten Problemen 

die letzte Instanz ist, immer 

dann wenn es schon zu spät 

ist. Das kaum Jugendliche das 

Amt aufsuchen schien uns auch 

an der der nüchternen Büro- 

atmosphäre zu liegen, die kaum 

ein privates Gespräch zuläßt. 

"enn nun in keinem Amt, so muß- 

ten wir nun in öffentlichen 

Einrichtungen nachfragen, die 

den Jugendlichen direkt ange- 

boten werden, so die "Häuser 

der offenen Tür", 

ROT 
Zu diesem Bereich befragten wir 

den Sozialarbeiter Reinhold Ge- 

selle, früher im Jugendzentrum 

Löhrhof tätig, jetzt im Jugend- 

Info-Treff angestellt. 

"Im ehemaligen Jugendzentrum 

Löhrhof wurde das Beratungsan- 

gebot von den Jugendlichen nicht 

so stark wie erwartet bzw. er«c 

hofft angenommen. Rat suchten 

in erster Linie regelmäßige Be- 

sucher des JZL, doch auch "Fremde!', 

Die Anzahl Ger Ratsuchenden hat 

im JIT nicht zugenommen. Sie ist 

relativ konstant geblieben bzw. 

auf Grund der zwangsläufig ge- 

ringeren Besucherzahl niedri- 

ser geworden. Vor allem soge- 

nannte "unbskannte' Jugendliche!" 

fragen auffällig wenig nach Rat 

nach, 

Allgemein kann gesagt werden, daß 

Noffenen Türen scheinbar nicht 

die idealen Vorrzussetzungen



für ratsuchend& Jugendliche se gewünscht - kontakte mit die- 
darstellen. Gründe dafür sen aufnehmen können. weiterhin 

könnten sein, daß die UT‘s fehlt es oft an den geeigneten 

möglicherweise nicht als Beratungsräumen.# 

Beratungsinstitution aner- ® 

kannt werden. ver lebhafte - Hier wollen wir unseren ersten 

betrieb in diesen «inrich- Artikel schließen und gleich- 

tungen bringt es mit sich, zeitig hoffen, euch insden nächs- 

daß die Mitarbeiter nahezu _ ten Ausgaben endlich konkrete 

ständig mit cen sesuchern Hilfen aufzeigen zu können, 

andersweltig beschäftigt. 

sind, Ratsuchende daher nicht 

so anonym - wie möglicherwel- . 
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